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ÜBERTRITT VON EINER SCHULSTUFE IN 

DIE ANDERE 
 
 
Es wird ein besonderer Wert auf die erzieherische und didaktische Kontinuität zwischen den 
einzelnen Schulstufen gelegt. Um diesen Übertritt so gut wie möglich zu gestalten, sind 
verschiedene Aktivitäten vorgesehen, die je nach Schulstufe unterschiedlich ablaufen. 
 
 

a) Übertritt Kindergarten-Grundschule 
• Besuche der Kindergartenkinder in der Grundschule: Das letzte Kindergartenjahr wird als 

Brückenjahr zur Grundschule hin gesehen. In Absprache mit den Erzieherinnen des Kindergartens und 
den Lehrpersonen der Grundschule werden verschiedene Treffen in den unterschiedlichen 
Einrichtungen geplant und durchgeführt. Es wird von Seiten der Grundschule darauf Wert gelegt, dass 
die Einschulenden, vor allem im zweiten Halbjahr des Schuljahres, einen Einblick in die verschiedenen 
Unterrichtsfächer bekommen. Lese- oder Bastelstunden werden angeboten, es kann eine Sportstunde 
oder Spielstunde sein oder es gibt Angebote zu verschiedenen theatralischen Vorführungen. Die 
Kindergartenkinder haben dabei auch die Möglichkeit das Schulhaus kennen zu lernen.  
Andererseits wird den Erstklässlern der Grundschule Zeit gelassen, sich von Bekanntem, sprich 
Kindergarten, zu verabschieden. Vor allem im ersten Halbjahr wird ihnen öfters die Möglichkeit 
geboten, ihr bekanntes Umfeld (Kindergarten) zu besuchen und dort über Neues zu berichten.  

• Einladung zu einer Unterrichtsstunde: Im Frühjahr werden alle Vorschulkinder zu einer 
praxisbezogenen Unterrichtsstunde in eine erste Klasse der Grundschule eingeladen. Dabei werden sie 
im Anfangsunterricht integriert und sie arbeiten mit den Schülern zusammen. 

• Informationsabend in der Grundschule: Am Ende des letzten Kindergartenjahres werden an der GS 
Naturns die Eltern der Einschulenden schriftlich zu einem Informationsabend zum Thema „Mein Kind 
kommt in die Schule“ in die Grundschule eingeladen. Dabei erhalten sie Einblick in das Schulleben, die 
Unterrichtsfächer werden vorgestellt und organisatorische Belange geklärt. Anschließend wird 
gemeinsam das Schulgebäude besichtigt und die Eltern haben die Möglichkeit auf Fragen Antworten zu 
bekommen. 
An den Außenstellen regeln die SSL die Informationsvermittlung. 

• Übertrittsgespräche: Im Juni werden von den Erzieherinnen des KG Naturns wichtige Informationen 
über die Einschulenden der Schulführungskraft übermittelt. Diese erleichtern die Einteilung der Schüler 
in die ersten Klassen und andererseits können allfällige Fördermaßnahmen geplant werden. Anfang 
September erhalten die Lehrpersonen der ersten Klassen von der Schulführungskraft diese 
Informationen, die ihnen für ihre Arbeit hilfreich sein können. 

 
b) Übertritt Grundschule-Mittelschule 

• Besuch in der Mittelschule: Alle Lehrpersonen und Schüler der Abschlussklassen der Grundschulen 
werden frühzeitig schriftlich zu einem Besuch in der Mittelschule Naturns eingeladen. Dabei werden 
innerhalb Mitte Mai „Schnupperstunden“ in den ersten Klassen organisiert, aber auch Einblick in die 
neue/n Stundentafel/Unterrichtsfächer geboten. Die Schüler können „ihr“ zukünftiges Schulhaus 
erkunden. 

• Übertrittsgespräche: Anfang Juni werden die Lehrpersonen der Abschlussklassen zu einem Austausch 
von allgemeinen Informationen über einzelne Schüler eingeladen, damit einerseits die Einteilung der 1. 
Klassen erleichtert und andererseits allfällige Fördermaßnahmen geplant werden können. Dies soll ein 
optimales Ausschöpfen der Ressourcen für die Anfangsklassen garantieren. 

• Informationsabend für Eltern: Im Laufe des Monats September werden die Eltern der 
Abschlussklassen der Grundschule zu einem Treffen eingeladen, um ihnen Informationen zur 
Mittelschule zu geben. Dabei wird allgemein auf die interne Organisationsform des Unterrichts wie 
auch auf die besondere Entwicklungsphase der Altersstufe dieser Schüler eingegangen. 

• Informationsaustausch zwischen Lehrpersonen der Abschlussklassen des Vorjahres und den neuen 
Lehrpersonen der ersten Klasse: Dieses Treffen wird bei Bedarf im Herbst (Zeitraum November) 
durchgeführt. 
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• Der Übertritt von Schülern und Schülerinnen mit Behinderung wird langfristig geplant und mit 
allen Beteiligten (Lehrpersonen der Grundschule und Mittelschule, Eltern, Psychologen...) im Zeitraum 
März/April abgesprochen. Durch zielgerichtete Information und die Weitergabe von 
Planungsinstrumenten soll hier in besonderer Weise die erzieherische und didaktische Kontinuität auch 
bei Wechsel der Personen (Integrationslehrer, Regellehrer, Behindertenbetreuer) gewährleistet werden. 

c) Übertritt Mittelschule-Weiterführende Schule 
• Betriebsbesichtigungen: In Zusammenarbeit mit den örtlichen Verbänden und Institutionen (HGV, 

(LVH, Bankinstitute) werden Betriebsbesichtigungen vor Ort organisiert. Dabei hat jeder Schüler die 
Möglichkeit verschiedene Betriebe zu besichtigen und deren Eigenheiten zu erfahren. Die Interessen 
und Wünsche der Schüler werden bei der Zuteilung berücksichtigt. 

• Info- Theke: im Eingangsbereich der Mittelschule wird eine Info- Theke erstellt. Hier können sich 
Schüler und Eltern über weiterführende Schulen anhand von Prospekten und Anschlägen (z. B. über 
den Tag der offenen Tür an einzelnen Betrieben) informieren. Die Info- Theke wird laufend aktualisiert. 

• Mitteilungen über besondere Angebote: Die Schüler und Eltern werden schriftlich über besondere 
Angebote informiert, z. B. über die Südtiroler Bildungsmesse Futurum. 

• Informationsvormittage über weiterführende Schulen: Im Dezember werden Ober- Fach- und 
Berufsschulen in die Mittelschule Naturns eingeladen. Dabei stellen Lehrer und Schüler ihren Schultyp 
vor. Unsere Schüler haben die Möglichkeit bei mehreren Präsentationen dabei zu sein. Zu diesen 
Veranstaltungen werden auch die Eltern eingeladen. 

• Unterlagen zur Berufsfindung: Vom Amt für Ausbildung und Berufsberatung erhalten die Schüler die 
Broschüren „Wegweiser“ und „Berufe heute“. 

• Berufsberater: Es werden Termine mit einem Berufsberater vereinbart (Jänner/Februar). Die Schüler 
und ihre Eltern erhalten diesbezüglich eine Mitteilung und können sich über das Sekretariat der 
Mittelschule zu einer individuellen Beratung anmelden. Die Einzelaussprachen finden in der 
Mittelschule Naturns statt. 

• Einschreibeformulare: Im Februar erhalten die Schüler das Einschreibeformular für die 
weiterführenden Schulen. Das ausgefüllte Formular müssen sie selber in der entsprechenden Schule 
abgeben. 


